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den „Front Natıonal“ UU  —; auch den ZISMUS schlıen 1m integralistischen Na-
Vatıkan einzubauen, ebt VOTI em t1onalısmus VO  = aurras se1ın natürlı-
VO  z eıner hıstorıschen Parallele Am ches Pendant gefunden en
Z Dezember 1926 wurde 1ne bereıts Von einer äahnlıchen Sıtuation kann

aber ın Frankreıch heute nıcht dıe1914 VO eılıgen10 dem MOS
läufer der heutigen Glaubenskongre- Rede seIN. In den Bıschöfen egegnenKeın Vergleich gatıon, CTISANSCHC Verurteilung der Le Pen entschlossene Wıdersacher.
Schrıften VO  — Charles Maurras SOWIE Und selbst dıe Bereıitschaft der prak-

Soll der Papst Le Pen verurteilen ? der VO  = Leon Daudet geführten ages- i171erenden Katholıken, dem Front
zeıtung „L’Actıon francalse“ O Natıonal hre Stimme geben, ist e1IN-

Ausgerechnet 1m Iınken „Nouvel ()D- 1US Cl veröffentlich und damıt schlägıgen Beiragungen zufolge ger1n-servateur“ Z erschlen VOT rechtskräftıg. Die Entscheidung Sorgte SCI als In der Gesamtbevölkerung (vgl(Ostern e1n Meıinungsbeıtrag, In dem damals In den entsprechenden reisen La Vıe., 10A97der utor, Jean-Claude Guillebaud, für erhebliche mpöÖörung. ach einem Ine ausgesprochene Nähe ZAUsıch für eıne Verurteiulung des franzÖsı- Einlenken der ewegung hob 1US en
schen rechtsradıkalen 95  ron Natıo- „Front Natıonal“ esteht allenfalls In
nal“ unier seinem Parteıiıführer Jean-

dıe Verurteiung 1939 wıeder auf. tradıtiıonalıstıschen Mılıeus, aber dA1ese
Das monarchiıstische Mıheu der „AC-

Marıe Le Pen Wn den aps eIN- ırd auch eıne päpstlıche Verurteiulungt1on irancalse“ ekannte sıch WAarTr ZU kaum en VO dem, W ds S1e iunsetizte EKın nıchtfranzösıscher Leser Katholiızısmus, interess]ierte sıch für
INa sıch wundern, W1e 11a In einem und denken uberdem stellen dıe

diesen jedoch eher als antırevolu- christlich-tradıtionaliıstiıschen Mıheusdezıdiert laızıstısch geprägten Land
WIe Frankreıich sovıel innenpolıtısche

t1onÄären Ordnungsfaktor denn als
1L1UT eınen Teıl der Anhängerschaft Le

Glaubensgemeinschaft. aurras selbst
Hoffnungen In eiıne Entscheıidung des ens dar, obendreın eınen, der OITIeN-
römıschen Pontifex setizen kann

nannte sıch 95  atholı und Atheiıst‘‘. bar Eıinfluß ınbüßt Eınen sıich AUS
Obwohl sıch dıe ewegung nach dem

trotzdem ist der Gedanke dieses polıtı- nichtchristlıchen Quellen speiısenden
schen Kommentators INn französıschen

7 weıten Weltkrieg auch auflöste 1mM Teıl der Neuen Rechten ın Frankreıch
rechtsextremen und tradıt1onalıst1i-

ugen keineswegs bwegı1g, VOT em würde eın HSO nıcht“ AUS Rom nıcht
schen Frankreıch ehbht INr Ged@ken- abschreckenhıstorisch nıcht ohne eıspıiel. gul teiılweıse fort

NSeıt onaten steht der zweiıfelhafte Der Vorschlag elIner Verurteiulung Le
Daß dieser zunächst durchausErfole des rechtspopulıstischen s  ron ens nthält 1mM übrıgen dıe ebenbot-

Natıonal“‘ 1mM Miıttelpunkt der polı- nahelıiegenden Parallele der VO  = schaft. dıie 1scholTe VOI Ort selen nıcht
tischen Dıskussion ın Frankreich. Spä- dem Kommentator des „Nouvel Ob- In der Lage, mıt der nötıgen arneln

servateur“ geforderten Exkommuni- Grenzzıehungen vorzunehmen, dıesestens dıe spektakuläre UÜbernahme
eines weıteren Bürgermeistersessels katıon Le ens nıcht kommen wiırd. AUS chrıistliıcher Verantwortung heraus

hat unterschiedliche (Gründe Der Pa- eboten erscheınt. der doch ZUmı1n-Urc den 55  ron Natıonal“ 1m sSÜd-
französıschen Vıtrolles (Departement riser Erzbıischof. ardına. Jean-Marıe dest dıe Erwartung, e1ın Machtwort AaUus

Rom habe iıne ungle1ic KÖHEKE Wiır-Bouches-du-Rhöne) Un dıe Ehe- Lustiger, 1e 3 dazu AUS Rom verlauten
frau VO Le Pen-Stellvertreter Megret We sıch dort mıt der Gruppe der kung qals dauerhaftes und In der aC

1schole der Ile de France Z da eindeutiges Engagement der 1SCAHNOTEehat vielen dıe ugen geöffnet. Spon-
tane Demonstrationen eiıner SON sel- mına-Besuch auf dıe Posıtion der ıne vatıkanısche Intervention
tenen Koalıtion VO Le Pen-krıtischen Kırche AA extiremen Rechten SC 1 hın- Frankreıch würde insofern WIE eın
gesellschaftlıchen Kräften bemühte reichend klar ıne felerlıche Er- Miıßtrauensvotum VO  = Seıten Roms
sıch. angesichts VO sovlıel Abdrıft lärung dıeser rage erübrıge siıch. den französıschen Bıschöfen 1015
nach rechts dıe Ehre Frankreıichs WIEe- Daneben lassen siıch tieferllegende über elesen werden. Und dies 1ın e1-
derherzustellen 11IC Ihema, be1l dem S1e immer wıeder(Gjründe benennen, dıe nıcht ADn 1ıne
7u den schärfsten Kritikern VO Le Verurteilung UG den aps unwahr- er Unstimmigkeiten er-

Pens, als rassıstisch eingestuften uße- scheımnlıch. sondern schon dıe Ver- einander In anderen Fragen eiıner

gleichbarkeıt zwıschen der „Actıon selten gewordenen Einmütigkeıt und[UNgSCN ZUT Ausländerirage ehören
Geschlossenhe1 finden In eiıner nach-se1ıt langem dıe französischen ischöfe. francalse” der Zwischenkriegszeıt mıt

dem 95  ron Natıonal“ VO  — eute als konzılıaren Kırche mıt iıhrer etonungNoch 1m vVETSANSCNCNH Jahr geißelten
S1e Le ens Schwadronileren über das. eher gering erscheinen lassen Zur der Eigenverantwortlichkeıt der (Jrts-

Verurteijlung der „„Actıon francalse” ıschöfe. der Gewıissensfreıiheıit undWas N „Ungleichheıt der Ras-
sen  .. als mıt den Werten der kam CS, weiıl e1in erheDlıcher Teıl des der legıtımen Autonomıie der irdıschen

französıschen Katholizısmus der Faszı- Wiırkliıchkeıiten paßt eın CMEeIEN nachFranzösischen epublı unvereınbar
und unakzeptabel für eınen Chrısten natıon Ün MAese EeW erlegen dem Machtwort AUS Rom In innenpolı-

Wa  — Der antımoderniıstische Kathaoli1-Der unsch, In dıe Koalıtion tisch schwıierıgen Zeıiten 11UT schwer.
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na für Rom., auf dıesem Gebiet keıt ekannt An „Pfingsten 1999*° der So bıttet dıe Laienseelsorger und
tätıg werden, bestünden In dem Eucharıistiefeler vorstehen. ist für S1e Laienseelorgerinnen, VO Girenzüber-
Maße. WIE sıch iıne gesamt- nach WIEe VOT iıne Vısıon und keınes- schreıtungen 1M sakramentalen Be-
kırchliche Problematık andelt Der dıe Vorankündıigung eINes CNI1IS- reich abzusehen: AICH we1iß dıe
Rassısmus ware sicherlich e1n olches INaS, vereıinzelt Wal indes anderswo Schwierigkeıiten, denen (Geme1nndele1-
Ihema Das waäare jedoch EIWAS ande- VO der realen Möglıchkeıit elıner Eu- ter und Gemeıindeleıterinnen, dıe nıcht
1CS als eıne Verurteilung Le ens und charıstiefeler ohne geweıhten Priester Oordınıert sınd, ausgesetzt SInd: und ich
SeINES „Front Natıonal“ nach dem hören. Jedenfalls ist Martha Tun an ihnen für dıe Wahrnehmung
Vorbild der „Actıon Irancalse“. Al VO großben Echo überrascht. das hre diıeser keineswegs leichten Aufgabe.

Außerungen DZW dıe VO iıhr ekannt ugle1c bıtte ich sehr eindringlıch,
gemachte Idee ausgelöst en Eın sıch dıie übernommene Beauftra-
TUn dafür dürfte ıne verbreıtete U und dıe damıt gegebenen
Unzufriedenheiıt VO  — Seelsorgen und TeENzZen 1mM sakramentalen Bereıch
Seelsorgerinnen 1mM kırchlıchen Dienst halten und sıch nıcht Verhaltensweıisen
Stehenden und Laıen mıt den beste- anzueı1gnen, dıe kontraproduktıv SINd.
henden Strukturen seIN. uch und VOT em dıe VO  S einzelnenSpagat
Weıl mıt der VO Kırchenrecht vorgetiragene Ankündıgung, auch

Der Basler Bischof Un dıe ichtge- ohne Weıhe der Eucharıstie vorstehenermöglıchten Eınsetzung VO Laıen alsweıihten (rJemeindeleiter (Gemeınndeleıiter und (Gemeındeleıte- wollen, muß ich als eın Ansınnen

An eiInem Dekanatsfortbildungskurs rinnen Leıtung (Jurisdiktion) und beurteılen, das auf dıe Abschaffung
des Bıstums ase VOT 7WEe] Jahren De- der Ordıinatıon hınausläuft und des-Weıhe (Ordinatıion) werden. halb eıne kırchentrennende Tendenzsprach dıe Kursgruppe „(nıcht-ordi- bezeıichnet der Bıschof VO  S asel, Kurt

Pfarreıileiter/Pfarreileiterin- In sıch tragt, dıe ich auf keinen Fallnıerte) Koch., den Laıeneinsatz als eiıne „pa' dulden werde.“nen  06 dıe Schwierigkeıiten der (iJe- storale Notmaßnahme  CC 1mM Gefolge
Vommeıindeleıtung Ur Laıen: des Priıestermangels. Miıt dem ück- Andererseıts wıll Bıschof och selne

Bıschof ZU (Gemeılndeaufbau eauf- Sdalls VO  S priesterlichen Miıtarbeıtern Anstrengungen intensıvleren, ;
mMuUussen S1e für dıe Eucharıistie- gehe auch das en der Sakramente unıversalkırchlic LCUC Z/Zugangswege

feler unter en Umständen eınen AUS- In den Pfarreiıen noch mehr zurück., für Männer und Frauen 7U Weıhe-
wärtigen Priester beizıehen: und diese und damıt HO dıe sakramentale sakrament ermöglıchen. Ich bın
Umstände sınd zuweınlen rotesk. In Grundstruktur UMSCHET katholischen nach WIEe \VWONE überzeugt, daß WIT In
der /usammenfassung ıhrer Gruppen- Kırche verdunsten. der Zukunft auf dıe Weıhe VO  = ‚VIr1
arbeıt oT1 dıe Gruppe dıe Idee „Be- Eın praktıischer eleg für den „Notlö- probatı" nıcht mehr werden verzich-
WCRUNS Pfingsten 1999° auft. sungs-Charakter“ der (Geme1ınndele1- ten können. el ich nıcht
Mıt dieser Idee) deren Herkunft unbe- Lung MG Laıen ist der Sachverhalt, 1L1UT N des gravierenden Priester-
kannt ist, wollte S1e dıe Vısıon Z daß dıe eNnrneı der In der Pfarrarbeı mangels aliur e1In, sondern auch des-
USATUC bringen „ VOrTr der ahrtau- tätıgen Laiıentheologen und Lalen- halb, we1ıl ich überzeugt bın, daß ein
sendwende wırd dıe rage der Eucha- theologinnen alur hält, ZUT Erfüllung glaubwürdıges Leben des esakKkra-
ristıefeler gelöst. ‚Pfingsten be- ihres uftrags eigentliıch eıne SaAaNZ- entes eın wichtiges Zeıiıchen ın der
sagt Es entstehen Jetzt Formen der heıtlıche sakramentale Beauftragung heutigen gesellschaftlıchen Sıtuation
Feıler des Abendmahles, dıe neuUeEe e benötigen. So hat ıne Umfrage 1m darste  c
chen seizen Wır schließen uUunNns den Bıstum ase ergeben, daß SW/ Prozent Den Eiınwurf VO  S nıcht‚Bewegungen‘ ın Sildamerıka und INn er Laıientheologen und Lalen- wenıgen

Frauen 1mM kırchliıchen Dıiıenst, damıtAfrıka d. dıe auch chalien VO  — theologınnen zumındest gelegentlıch,
C Formen SInd. Wır wollen damıt 1ın NOn dıe Schranken über- würden S1e noch mehr den and SC

drängt, egegnet Bıischof Koch damıt,dıe Entscheidungsträger unter HNC schreıten, dıe ihnen 1m sakramentalen
seizen NSsere Kompetenz dazu leıten Bereıch gesetzt SINd. da ST sıch zugle1ic für dıe (  1eder-)

Eınführung des Dıakonates der TauWIT ab VO der Beauftragung NC Was Bıschof och In dieser krıtiıschenden Bıschof für MSCTE Pfarreileitung.“ einsetzt. Das genugt indes manchen
Sıtuation Liun edenkt, teılte den Frauen noch nıcht, S1e ZU Ver-

Diese Idee machte dann dıe (jeme1ınn- Diakonen und Priestern, den eelsor- zicht und iıhren Wıderstand dıe
dele1iterıin der Antonıus-Pfarre1 e1n- SCIN un Seelsorgerinnen des Bıstums Ordination VO  s Avn probatı" ohne
döttingen (Aargau), artha Brun, 1m ase Anfang dieses Jahres In einem vorgängige Gleichstellung der Frauen
NSCHAILU dıe Rundfunkübertra- Brief mıt Im wesentlichen geht ıhm veranlassen können.
SUung eINes VO iıhr geleıiteten Wort- darum, dıe sakramentale Grundstruk- Eınzelne Regionen des Bıstums Basel
gottesdienstes SOWIe ıIn eiıner Fernseh- IT der Kırche nıcht durch unbedach- egegnen dem Priıestermangel und
diskussıion eiıner orößeren Offentlich- tes Handeln zusätzlıch gefährden. mentlıch dem Mangel ordınıerten
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